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Die Region Graz Umgebung Süd (GU-Süd) liegt im Süden des Bundeslandes Steiermark und bildet 
eine Teilregion vom politischen Bezirk Graz Umgebung. 
Der Bezirk Graz Umgebung umgibt die Landeshauptstadt Graz, GU Süd liegt in dem Bezirk  süd-öst-
lich. 
Im Westen bildet die Mur die Grenze zur Nachbarregion Graz- Umgebung 8 (GU8).
Die Region ist aufgrund ihrer guten Standortfaktoren und der Nähe zu Graz eine wirtschaftlich auf-
strebende Achse entlang der Mur, welche sich durch hochspezialisierte Firmen wie zum Beispiel 
„Knapp Logistic“ auszeichnet.
Insgesamt wohnen 23.707 Menschen auf einer Fläche von 88,38km² in Graz Umgebung Süd. 

Allgemeines zum interkommunalen Entwicklungsverein „GU- Süd“
Der Interkommunale Entwicklungsverein „GU Süd“ wurde im Jahr 2001 gegründet und ist eine re-
gionale Verkehrs- und Wirtschaftsgemeinschaft des Bezirkes Graz-Umgebung. Die Absicht dieses 
Entwicklungsvereins ist die Unterstützung einer nachhaltigen regionsgerechten und integrativen 
Entwicklung der Region, welche gemeinnützig und nicht auf Gewinn ausgerichtet ist. Die zusätzlich 
verfolgten Ziele der Gemeinschaft: 
�� .RRUGLQDWLRQ�YRQ�*HPHLQGHDXIJDEHQ
�� *HPHLQVDPH�(QWZLFNOXQJ�XQG�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�3URMHNWHQ
�� 9HUEHVVHUXQJ�GHV�|IIHQWOLFKHQ�1DKYHUNHKUV
�� .RRUGLQDWLRQ�YRQ�%HWULHEVDQVLHGOXQJHQ
�� $XVEDX�GHV�1DKHUKROXQJVDQJHERWHV

Das Untersuchungsgebiet besteht aus acht Gemeinden die zusammen eine Einwohnerzahl von 
etwa 23.707 aufweisen. Mitglieder der Region sind (Nord nach Süd):

1. Hart bei Graz
2. Raaba
3. Vasoldsberg
4. Grambach
5. Gössendorf
6. Hausmannstätten
7. Fernitz
8. Mellach

Allgemeines zur Region
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Gemeinden der Region

Hart bei Graz
Bevölkerung:    4.499 (Stand: 01.01.2013)  
Fläche:     11,06 km²
Dauersiedlungsraum:  8,21
Dichte:     406,8 EW/km²

Die Gemeinde Hart bei Graz ist östlich der Hauptstadt Graz situiert und liegt direkt an der Süd Auto-
bahn (A2). Hart bei Graz ist die einwohnerstärkste Gemeinde in der Region Graz Umgebung Süd. 
Seit vielen Jahren bietet die Gemeinde ihren BürgerInnen ein umfassendes Kulturangebot. Viele 
traditionellen Veranstaltungen wie Kinderfasching, Bälle, Hart herbst´lt, Hügelart und Brauchtums-
IHLHUHQ�VWHKHQ�LQ�GLHVHU�*HPHLQGH�DP�3URJUDPP��
%�UJHUPHLVWHU�YRQ�+DUW�EHL�*UD]�LVW�*HUKDUG�3D\HU��63g��

Raaba
Bevölkerung:    2.204 (Stand: 01.01. 2013)  
Fläche:     7,70 km²
Dauersiedlungsraum:  5,31
Dichte:     286,2 EW/km²

Diese Gemeinde liegt direkt am südöstlichen Stadtrand von Graz und genießt dadurch eine ver-
kehrsgünstige Lage. 
Raaba verfügt über einen Technopark. Durch diese Geschäfts-, Büro- und Lagerräumen bewährt 
sich, seit über 10 Jahren dieser Technopark, als Standort für verschiedenartige Unternehmen. Etwa 
1.100 MitarbeiterInnen genießen die schnelle Erreichbarkeit ihrer Arbeitsstätte, weswegen diese 
Kommune als Einpendlergemeinde charakterisiert ist und die zweitniedrigste Siedlungsdichte der 
Gemeinden der Region vorweist. 
%�UJHUPHLVWHU�LVW�-RVHI�*DQJO��63g���

Vasoldsberg
Bevölkerung:    4.185 (Stand: 01.01.2013)   
Fläche:     28,08 km²
Dauersiedlungsraum:  18,30
Dichte:     149,0 EW/km²

9DVROGVEHUJ�LVW�PLW�LKUHU�.DWDVWHUÀlFKH�GLH�JU|�WH�*HPHLQGH�LQ�GHU�5HJLRQ�*UD]�8PJHEXQJ�6�G��
Durch die unmittelbare Nähe zu der Landeshauptstadt Graz wird diese Gemeinde hauptsächlich als 
Wohngemeinde charakterisiert. 
Die Kommune verfügt über landschaftlich attraktive Spazier,- Wander- und Nordic Walking Strecken. 
%�UJHUPHLVWHU�LVW�-RVHI�%DXPKDFNO��g93���
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Grambach
Bevölkerung:    1.668 (Stand: 01.01.2013) 
Fläche:     6,94 km²
Dauersiedlungsraum:  4,41
Dichte:     240,3 EW/km²

Grambach ist nur etwa 8 km von der steirischen Landeshauptstadt Graz entfernt. 
Diese Gemeinde weist viele Facetten auf. Sie ist eine Wohngemeinde mit hoher Lebensqualität, 
6WDQGRUW�I�U�+LJK�7HFK�%HWULHEH�XQG�1DKHUKROXQJVJHELHW�PLW�ZHLWOlX¿JHQ�*U�Q��XQG�:DOGÀlFKHQ��
In den vergangenen 15 Jahren entwickelte sich die Gemeinde von einer rein landwirtschaftlich ge-
prägten Kommune zu einem vielseitigen Lebensort. 
%�UJHUPHLVWHU�GLHVHU�*HPHLQGH�LVW�',�'U��3HWHU�*VSDOWO��63g���

Gössendorf
Bevölkerung:    3748 (Stand: 01.06.2013) 
Fläche:     7,21 km²
Dauersiedlungsraum:  6,04
Dichte:     519,8 EW/km²

Gössendorf liegt unmittelbar südlich der Landeshauptstadt Graz und verfügt neben drei weiteren 
Gemeinden der Region über einen direkten Zugang zur Mur. Durch das Zusammenwachsen mit 
ihren Nachbargemeinden Fernitz und Hausmannstätten zählt Gössendorf zum suburbanen Umland 
der Stadt Graz. Durch die direkte Lage neben Graz ist diese Marktgemeinde als Wohngebiet sehr 
gefragt und weist somit die höchste Siedlungsdichte der vorhandenen Gemeinden der Region vor. 
%�UJHUPHLVWHU�LVW�)UDQ]�0DFKHU��63g��

Hausmannstätten
Bevölkerung:    2.914 (Stand: 01.01 2013) 
Fläche:     6,87 km²
Dauersiedlungsraum:  5,26
Dichte:     424,2 EW/km²

'LHVH�*HPHLQGH�LVW�PLW�LKUHU�.DWDVWHUÀlFKH�GLH�NOHLQVWH�GHU�5HJLRQ��ZHLVW�MHGRFK�GLH�]ZHLW�K|FKVWH�
Siedlungsdichte, nach Gössendorf auf. Resultierend daraus ergibt sich, dass es sich auch hier um 
eine Wohngemeinde handelt. 
Auf Grund der großen verkehrlichen Belastung wurde ein Umfahrungstunnel von Hausmannstätten 
nötig. Dieser wurde im Sommer 2012 fertiggestellt und zur Befahrung freigegeben. 
%�UJHUPHLVWHU�LVW�'LSO��,QJ��:HUQHU�.LUFKVWHLJHU��g93��
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Fernitz
Bevölkerung:    3.267 (Stand: 01.01.2013) 
Fläche:     10,55km²
Dauersiedlungsraum:   7,38
Dichte:     309,7 EW/km²

'LH�.RPPXQH�)HUQLW]�KDW�HLQHQ�GLUHNWHQ�=XJDQJ�]XU�0XU�XQG�ZLUG�DOV�:RKQJHPHLQGH�GH¿QLHUW��
'LHVH�*HPHLQGH�YHUI�JW�LP�2UWVNHUQ��EHU�HLQHQ�ZXQGHUYROOHQ�3DUN�PLW�]DKOUHLFKHQ�3ÀDQ]HQ��GHU�
1999 im Zuge einer Ortskernerneuerung neuwertig gestaltet wurde. 2000 wurde die Gemeinde da-
für mit dem steirischen Orterneuerungspreis ausgezeichnet. 
Fernitz ist in den Jahren 2004, 2008, 2009 und 2011 zum „schönsten Blumendorf der Steiermark“ 
gewählt worden. 
%�UJHUPHLVWHU�GLHVHU�*HPHLQGH�LVW�.DUO�=LHJOHU��g93���

Mellach
Bevölkerung:    1.222 (Statistik Austria, Stand: 2013)
Fläche:     9,97 km²
Dauersiedlungsraum:  6,83
Dichte:     122,6 EW/km²

Diese Gemeinde darf neben Fernitz und Gössendorf auch eine direkten Zugang zur Mur genießen. 
'D�MHGRFK�NHLQH�%U�FNHQ�]XU�.UHX]XQJ�GHU�0XU�YRUKDQGHQ�VLQG��LVW�LQ�0HOODFK�QXU�HLQH�6WUD�HQYHU-
ELQGXQJ�LQ�1DFKEDUJHPHLQGHQ�DXI¿QGEDU��EHLVSLHOVZHLVH�QDFK�)HUQLW]��
,P�*HPHLQGHJHELHW�LVW�HLQ�gO�*DV��.RPELNUDIWZHUN�VLWXLHUW��ZHOFKHV�QLFKW�QXU�6WURP��VRQGHUQ�DXFK�
Wärme liefert und hohe ökologische Anforderungen erfüllt. Des Weiteren verfügt die Gemeinde über 
ein Gas- und Dampfkraftwerk. 
Diese Kommune weist im Vergleich zu den anderen Gemeinden der Region die kleinste Siedlungs-
dichte und Einwohnerzahl auf. 
%�UJHUPHLVWHU�LVW�-RKDQQ�:DJQHU��g93���
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Das Strukturbild zeigt die wichtigste Hauptverbindungsache, die Süd Autobahn (A2) und die nieder-
rangigen Landstraßen, die durch die Region führen. Des Weiteren lässt sich an dieser Abbildung 
erkennen, dass in den nord- östlichen Gemeinden von Graz Umgebung Süd Wälder und Wiesen in 
der Landschaft vorwiegen. Diese Kommunen liegen folgendermaßen im Oststeirischen Hügelland, 
welches ein Teil des Alpenvorlandes ist. 
Ein Verdichtungsraum lässt sich besonders in Gössendorf, Hausmannstätten und Fernitz erkennen. 
Diese Gemeinden sind in den letzten Jahren immer mehr zusammengewachsen, weswegen diese 
zum suburbanen Umland der Stadt Graz zählen. 
In Vasoldsberg kann man eine Verdichtung in den Tälern der Katastralgemeinde erkennen. Neben 
Raaba ist auch Hart bei Graz durch Verdichtung geprägt. 
(QWODQJ�GHU�0XU�¿QGHW�PDQ�YRU�DOOHP�ODQGZLUWVFKDIWOLFK�JHQXW]WH�)OlFKHQ��9RU�DOOHP�LVW�GLH�*HPHLQ-
GHÀlFKH�YRQ�0HOODFK�YRQ�GLHVHQ�)OlFKHQ�JHSUlJW�
Entlang der Mur zieht sich ein Grünstreifen von Nord nach Süd durch die Region GU-Süd. 
Neben diesen Vorkommnissen, lassen sich auch Gebiete mit industriell/ gewerblicher Nutzung er-
NHQQHQ��%HLVSLHOVZHLVH�LVW�LQ�0HOODFK�HLQ�.UDIWZHUN�YRU]X¿QGHQ��,Q�5DDED�XQG�+DUW�EHL�*UD]�ZHUGHQ�
viele Arbeitsstätten angeboten, die einer industrielle/ gewerbliche Beschäftigung nachgehen. 
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GU8

Wien

Mellach

Fernitz

Gössen-
dorf Hausmannstätten

Grambach

Raaba

Hart bei Graz

Vasoldsberg

Wälder und naturnahe Flächen

Verdichtungsraum

Landwirschaftliche Flächen

Industrie/ Gewerbe

Süd Autobahn A2 
Landesstaßen 
Mur 

Regionale Zentren

Strukturbild
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)�U�]XN�QIWLJH�3ODQXQJHQ�LVW�HV�YRQ�JUR�HU�%HGHXWXQJ�GLH�6WUXNWXU�XQG�GLH�9HUWHLOXQJ�GHU�%HY|ONH-
UXQJ�]X�DQDO\VLHUHQ��8P�GLH�*HVDPWHQWZLFNOXQJ�GHU�5HJLRQ�EHXUWHLOHQ�]X�N|QQHQ��LVW�HV�QRWZHQGLJ�
zu wissen wie sich die Region in den letzten Jahrzehnten bereits entwickelt hat.

Bevölkerungsentwicklung
Graz Umgebung Süd ist eine Region mit stark steigenden Bevölkerungszahlen, vor allem Hart bei 
Graz und Gössendorf haben in den letzten 50 Jahren ein beträchtliches Bevölkerungswachstum 
erfahren. Dies lässt darauf schließen dass sich diese Gemeinden im direkten Umfeld von der Lan-
GHVKDXSWVWDGW�*UD]�EH¿QGHQ��1LFKW�QXU�GLH�GLUHNW�DQJUHQ]HQGHQ�*HPHLQGHQ�KDEHQ�DQ�%HY|ONHUXQJ�
zugenommen auch die restlichen Gemeinden der Region haben einen Bevölkerungszuwachs er-
fahren. Die Entwicklungszahlen machen deutlich dass eine Bevölkerungszunahme von rund 180% 
zu verzeichnen ist. Die südlichste Gemeinde Mellach weist den geringsten Bevölkerungszuwachs 
auf.

Bevölkerungsentwicklung von 1951 bis 2013 (absolut)

Bevölkerung

�

'ĞŵĞŝŶĚĞ� ϭϵϱϭ� ϭϵϲϭ� ϭϵϳϭ� ϭϵϴϭ� ϭϵϵϭ� ϮϬϬϭ� ϮϬϭϭ� ϮϬϭϯ�
&ĞƌŶŝƚǌ� ϭ͘Ϯϭϯ� ϭ͘ϰϱϱ� ϭ͘ϲϲϰ� ϭ͘ϵϬϳ� Ϯ͘ϯϵϳ� Ϯ͘ϳϴϭ� ϯ͘ϭϴϯ� ϯ͘Ϯϲϳ�
'ƂƐƐĞŶĚŽƌĨ� ϭ͘Ϭϯϯ� ϭ͘ϯϯϬ� ϭ͘ϴϳϮ� Ϯ͘ϯϭϱ� Ϯ͘ϱϵϭ� ϯ͘Ϭϴϵ� ϯ͘ϲϳϭ� ϯ͘ϳϰϴ�
'ƌĂŵďĂĐŚ� ϱϭϭ� ϱϴϲ� ϭ͘ϬϮϭ� ϭ͘ϬϮϱ� ϭ͘ϭϱϬ� ϭ͘ϯϮϴ� ϭ͘ϲϯϵ� ϭ͘ϲϲϴ�
,Ăƌƚ�ďĞŝ�'ƌĂǌ� ϭ͘ϮϭϮ� ϭ͘ϳϵϭ� Ϯ͘ϭϳϴ� Ϯ͘ϱϮϱ� ϯ͘Ϯϲϰ� ϰ͘ϭϵϯ� ϰ͘ϰϭϯ� ϰ͘ϰϵϵ�
,ĂƵƐŵĂŶŶƐƚćƚƚĞŶ� ϳϴϴ� ϴϯϭ� ϭ͘ϰϭϮ� ϭ͘ϳϱϰ� Ϯ͘ϬϬϱ� Ϯ͘ϰϲϭ� Ϯ͘ϴϳϳ� Ϯ͘ϵϭϰ�
DĞůůĂĐŚ� ϳϳϱ� ϲϵϱ� ϳϯϬ� ϳϳϵ� ϴϴϲ� ϭ͘ϬϬϲ� ϭ͘ϭϵϭ� ϭ͘ϮϮϮ�
ZĂĂďĂ� ϴϵϯ� ϭ͘Ϭϱϳ� ϭ͘Ϯϭϭ� ϭ͘ϰϰϳ� ϭ͘ϳϮϬ� ϭ͘ϵϯϮ� Ϯ͘ϮϬϰ� Ϯ͘ϮϬϰ�
sĂƐŽůĚƐďĞƌŐ� Ϯ͘Ϭϭϰ� Ϯ͘ϭϬϲ� Ϯ͘ϰϲϲ� ϯ͘Ϭϭϭ� ϯ͘ϰϯϯ� ϯ͘ϴϯϱ� ϰ͘Ϯϯϴ� ϰ͘ϭϴϱ�
ZĞŐŝŽŶ�'ƌĂǌͲ
hŵŐĞďƵŶŐ�^ƺĚ� ϴ͘ϰϯϵ� ϵ͘ϴϱϭ� ϭϮ͘ϱϱϰ� ϭϰ͘ϳϲϯ� ϭϳ͘ϰϰϲ� ϮϬ͘ϲϮϱ� Ϯϯ͘ϰϭϲ� Ϯϯ͘ϳϬϳ�

�

Ϭ�

ϱ͘ϬϬϬ�

ϭϬ͘ϬϬϬ�

ϭϱ͘ϬϬϬ�

ϮϬ͘ϬϬϬ�

Ϯϱ͘ϬϬϬ�

ϭϵϱϭ� ϭϵϲϭ� ϭϵϳϭ� ϭϵϴϭ� ϭϵϵϭ� ϮϬϬϭ� ϮϬϭϭ� ϮϬϭϯ�

�ĞǀƂůŬĞƌƵŶŐƐĞŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ�ĚĞƌ�ZĞŐŝŽŶ�'ƌĂǌͲ�
hŵŐĞďƵŶŐ�^ƺĚ�ϭϵϱϭ�Ͳ�ϮϬϭϯ�
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Wie man in dieser Tabelle erkennen kann weist wiederum Hart bei Graz in den Jahren von 1991 
ELV������GLH�K|FKVWH�9HUlQGHUXQJVUDWH�DXI�PLW�HLQHP�=XZDFKV�YRQ�������MHGRFK�LVW�GLHV�DXFK�GHU�
bis dato letzte große Zuwachs in dieser Gemeinde gewesen da in den letzten 12 Jahren ein im Ver-
gleich relativ kleiner Zuwachs von rund 7 % aufzuzeigen ist. Vasoldsberg ist die einzige Gemeinde 
der Region die einen Bevölkerungsrückgang von 2011 bis 2013 zu verzeichnen hat.

Eine Bevölkerungsprognose zeigt dass die Region Graz Umgebung Süd an Bevölkerung bis 2030 
linear zunehmen wird. Ein Blick in die Vergangenheit zeigt dass die Bevölkerung stets gestiegen ist.

Geburten-, Wanderungs- und Gesamtbilanz 1991-2010
Die enorme Bevölkerungszunahme seit den 90er Jahren ist wie in der Tabelle ersichtlich, auf die 
hohe Zuwanderung in die Region zurückzuführen, die um das fünf fache größer ist als die Geburten-
bilanz, die sich aus der Differenz von Geburten- und Sterbefällen zusammensetzt. Die Gemeinde 
*|VVHQGRUI�LVW�GLH�HLQ]LJH�ZHOFKH�HLQH�QHJDWLYH�*HEXUWHQELODQ]�DXI]HLJW��MHGRFK�GXUFK�HLQH�SRVLWLYH�
Wanderungsbilanz, die sich aus der Differenz der Zu- und Abwandernden ergibt ein hohes Wachs-
tum erkennbar ist.

Bevölkerungsentwicklung von 1991 bis 2013 (relativ)
'ĞŵĞŝŶĚĞ� ϭϵϵϭ� ϮϬϬϭ� sĞƌćŶĚĞƌƵŶŐ�

ϭϵϵϭͲϮϬϬϭ�
;ŝŶйͿ�

ϮϬϭϭ� sĞƌćŶĚĞƌƵŶŐ�
ϮϬϬϭͲϮϬϭϭ�

;ŝŶйͿ�

ϮϬϭϯ� sĞƌćŶĚĞƌƵŶŐ�
ϮϬϭϭͲϮϬϭϯ�

;ŝŶйͿ�
&ĞƌŶŝƚǌ� Ϯ͘ϯϵϳ� Ϯ͘ϳϴϭ� н�ϭϲ͕ϬϮ� ϯ͘ϭϴϯ� н�ϭϰ͕ϰϲ� ϯϮϲϳ� н�Ϯ͕ϲϰ�
'ƂƐƐĞŶĚŽƌĨ� Ϯ͘ϱϵϭ� ϯ͘Ϭϴϵ� н�ϭϵ͕ϮϮ� ϯ͘ϲϳϭ� н�ϭϴ͕ϴϰ� ϯϳϰϴ� н�Ϯ͕ϭϬ�
'ƌĂŵďĂĐŚ� ϭ͘ϭϱϬ� ϭ͘ϯϮϴ� н�ϭϱ͕ϰϴ� ϭ͘ϲϯϵ� н�Ϯϯ͕ϰϮ� ϭϲϲϴ� н�ϭ͕ϳϳ�
,Ăƌƚ�ďĞŝ�'ƌĂǌ� ϯ͘Ϯϲϰ� ϰ͘ϭϵϯ� н�Ϯϴ͕ϰϲ� ϰ͘ϰϭϯ� н���ϱ͕Ϯϱ� ϰϰϵϵ� н�ϭ͕ϵϱ�
,ĂƵƐŵĂŶƐƚćƚƚĞŶ� Ϯ͘ϬϬϱ� Ϯ͘ϰϲϭ� н�ϮϮ͕ϳϰ� Ϯ͘ϴϳϳ� н�ϭϲ͕ϵϬ� Ϯϵϭϰ� н�ϭ͕Ϯϵ�
DĞůůĂĐŚ� ϴϴϲ� ϭ͘ϬϬϲ� н�ϭϯ͕ϱϰ� ϭ͘ϭϵϭ� н�ϭϴ͕ϯϵ� ϭϮϮϮ� н�Ϯ͕ϲϬ�
ZĂĂďĂ� ϭ͘ϳϮϬ� ϭ͘ϵϯϮ� н�ϭϮ͕ϯϯ� Ϯ͘ϮϬϰ� н�ϭϰ͕Ϭϴ� ϮϮϬϰ� Ϭ͕ϬϬ�
sĂƐŽůĚƐďĞƌŐ� ϯ͘ϰϯϯ� ϯ͘ϴϯϱ� н�ϭϭ͕ϳϭ� ϰ͘Ϯϯϴ� н�ϭϬ͕ϱϭ� ϰϭϴϱ� Ͳ��ϭ͕Ϯϱ�
ZĞŐŝŽŶ�'ƌĂǌͲhŵŐĞďƵŶŐ�
^ƺĚ� ϭϳϰϰϲ� ϮϬϲϮϱ� н�ϭϴ͕ϮϮ� Ϯϯϰϭϲ� н�ϭϯ͕ϱϯ� ϮϯϳϬϳ� н�ϭ͕Ϯϰ�

�

�

ϮϯϳϬϳ�
ϮϲϮϮϬ�

ϮϴϳϴϮ�

Ϭ�

ϱϬϬϬ�

ϭϬϬϬϬ�

ϭϱϬϬϬ�

ϮϬϬϬϬ�

ϮϱϬϬϬ�

ϯϬϬϬϬ�

ϯϱϬϬϬ�

ϭϵϵϬ� ϭϵϵϱ� ϮϬϬϬ� ϮϬϬϱ� ϮϬϭϬ� ϮϬϭϱ� ϮϬϮϬ� ϮϬϮϱ� ϮϬϯϬ� ϮϬϯϱ�

�Ğ
ǀƂ

ůŬ
Ğƌ
ƵŶ

Ő�

:ĂŚƌĞ�

�ĞǀƂůŬĞƌƵŶŐƐƉƌŽŐŶŽƐĞ�ĚĞƌ�ZĞŐŝŽŶ�'ƌĂǌ�hŵŐĞďƵŶŐ�^ƺĚ�
ďŝƐ�ϮϬϯϬ�

�ĞǀƂůŬĞƌƵŶŐ� WƌŽŐŶŽƐĞ�ϮϬϮϬ� WƌŽŐŶŽƐĞ�ϮϬϯϬ� >ŝŶĞĂƌ�;�ĞǀƂůŬĞƌƵŶŐͿ�

2013 
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'ĞŵĞŝŶĚĞŶ� �Ğǀ͘�ϭϵϵϭ� �Ğǀ͘�ϮϬϭϬ� sĞƌćŶĚĞƌƵŶŐ�ŝŶ�й� 'ĞďƵƌƚĞŶďŝůĂŶǌ�ϭϵϵϭͲϮϬϭϬ� tĂŶĚĞƌƵŶŐƐďŝůĂŶǌ�ϭϵϵϭͲϮϬϭϬ� 'ĞƐĂŵƚďŝůĂŶǌ�ϭϵϵϭͲϮϬϭϬ�
�� �� �� �� ĂďƐ͘� й� ĂďƐ͘� й� ĂďƐ͘� й�
&ĞƌŶŝƚǌ� Ϯ͘ϯϳϵ� ϯ͘ϭϳϵ� н�ϯϯ͕ϲϯ� н�ϭϰϭ͕ϬϬ� н�ϱ͕ϵϯ� н�ϲϱϵ͕ϬϬ� н�Ϯϳ͕ϳϬ� н�ϴϬϬ͕ϬϬ� н�ϯϯ͕ϲϯ�
'ƂƐƐĞŶĚŽƌĨ� Ϯ͘ϱϵϭ� ϯ͘ϲϱϳ� н�ϰϭ͕ϭϰ� �Ͳ�ϯϵ͕ϬϬ� �Ͳ�ϭ͕ϱϭ� н�ϭϭϬϱ͕ϬϬ� н�ϰϮ͕ϲϱ� н�ϭϬϲϲ͕ϬϬ� н�ϰϭ͕ϭϰ�
'ƌĂŵďĂĐŚ� ϭ͘ϭϱϬ� ϭ͘ϲϯϵ� н�ϰϮ͕ϱϮ� н�ϴϲ͕ϬϬ� н�ϳ͕ϰϴ� н�ϰϬϯ͕ϬϬ� н�ϯϱ͕Ϭϰ� н�ϰϴϵ͕ϬϬ� н�ϰϮ͕ϱϮ�
,Ăƌƚ�ďĞŝ�'ƌĂǌ� ϯ͘Ϯϲϰ� ϰ͘ϰϰϭ� н�ϯϲ͕Ϭϲ� н�Ϯϭϴ͕ϬϬ� н�ϲ͕ϲϴ� н�ϵϱϵ͕ϬϬ� н�Ϯϵ͕ϯϴ� н�ϭϭϳϳ͕ϬϬ� н�ϯϲ͕Ϭϲ�
,ĂƵƐŵĂŶƐƚćƚƚĞŶ� Ϯ͘ϬϬϱ� Ϯ͘ϴϴϯ� н�ϰϯ͕ϳϵ� н�ϭϬϯ͕ϬϬ� н�ϱ͕ϭϰ� н�ϳϳϱ͕ϬϬ� н�ϯϴ͕ϲϱ� н�ϴϳϴ͕ϬϬ� н�ϰϯ͕ϳϵ�
DĞůůĂĐŚ� ϴϴϲ� ϭ͘ϭϵϬ� н�ϯϰ͕ϯϭ� н�ϳϰ͕ϬϬ� н�ϴ͕ϯϱ� н�ϮϯϬ͕ϬϬ� н�Ϯϱ͕ϵϲ� н�ϯϬϰ͕ϬϬ� н�ϯϰ͕ϯϭ�
ZĂĂďĂ� ϭ͘ϳϮϬ� Ϯ͘ϮϬϮ� н�Ϯϴ͕ϬϮ� н�ϭϬϯ͕ϬϬ� н�ϱ͕ϵϵ� н�ϯϳϵ͕ϬϬ� н�ϮϮ͕Ϭϯ� н�ϰϴϮ͕ϬϬ� н�Ϯϴ͕ϬϮ�
sĂƐŽůĚƐďĞƌŐ� ϯ͘ϰϯϯ� ϰ͘ϮϮϯ� н�Ϯϯ͕Ϭϭ� н�Ϯϭϱ͕ϬϬ� н�ϲ͕Ϯϲ� н�ϱϳϱ͕ϬϬ� н�ϭϲ͕ϳϱ� н�ϳϵϬ͕ϬϬ� н�Ϯϯ͕Ϭϭ�
ZĞŐŝŽŶ�'ƌĂǌͲ�^ƺĚ� ϭϳ͘ϰϮϴ� Ϯϯ͘ϰϭϰ� н�ϯϰ͕ϯϱ� н�ϵϬϭ͕ϬϬ� н�ϱ͕ϭϳ� н�ϱϬϴϱ͕ϬϬ� н�Ϯϵ͕ϭϴ� н�ϱϵϴϲ͕ϬϬ� н�ϯϰ͕ϯϱ�

�

Altersstruktur
'LH�$QDO\VH�GHU�$OWHUVVWUXNWXU�JLEW�DQ�ZLH�VLFK�GLH�%HY|ONHUXQJ�LQ�YHUVFKLHGHQHQ�$OWHUVJUXSSHQ�DXI-
WHLOW��)�U�]XN�QIWLJH�3ODQXQJHQ�LVW�GLHVH�$QDO\VH�HEHQVR�YRQ�%HGHXWXQJ�GD�VLFK�GDUDXV�YHUVFKLHGHQ�
Bedarfsbereiche hervorheben wie zum Beispiel der Bereich Infrastruktur mit Kindergärten, Schulen 
RGHU�$OWHQSÀHJH��'LH�$QDO\VH�]HLJW�GDVV�GLH�$OWHUVJUXSSH�GHU����ELV����MlKULJHQ�DP�VWlUNVWHQ�YHU-
WUHWHQ�LVW��/HGLJOLFK�LQ�0HOODFK�WULWW�GLH�$OWHUVJUXSSH�GHU����ELV����MlKULJHQ�KHUYRU�

,P�UHJLRQDOHQ�'XUFKVFKQLWW�LVW�GLH�$OWHUVJUXSSH�GHU��EHU����MlKUL-
gen am geringsten vertreten. Der übliche Trend dass die Bevölke-
rung immer älter wird zeichnet sich in dieser Region noch nicht ab. 
-HGRFK�LVW�GLH�JU|�WH�$OWHUVJUXSSH�GLH�GHU����ELV����MlKULJHQ��ZDV�
bedeutet dass sich dieser Trend in der Zukunft verstärken wird.

�

Alters- 
gruppen 

Fernitz Gössendorf Grambach Hart bei Graz Hausmannstätten Mellach Raaba Vasoldsberg 

2013 Anteil %  2013 Anteil % 2013 Anteil %  2013 Anteil %  2013 Anteil %  2013 Anteil %  2013 Anteil %  2013 Anteil %  
Ϭ�ďŝƐ�ϭϰ� ϰϳϲ� ϭϰ͕ϱϳ� ϱϯϯ� ϭϰ͕ϮϮ� Ϯϲϴ� ϭϲ͕Ϭϳ� ϲϯϬ� ϭϰ͕ϬϬ� ϰϰϰ� ϭϱ͕Ϯϰ� ϭϴϲ� ϭϱ͕ϮϮ� ϯϯϵ� ϭϱ͕ϯϴ� ϲϭϲ� ϭϰ͕ϳϮ�

ϭϱ�ďŝƐ�Ϯϵ� ϱϯϲ� ϭϲ͕ϰϭ� ϱϵϯ� ϭϱ͕ϴϮ� Ϯϱϳ� ϭϱ͕ϰϭ� ϳϰϵ� ϭϲ͕ϲϱ� ϰϴϮ� ϭϲ͕ϱϰ� ϭϳϳ� ϭϰ͕ϰϴ� ϯϲϱ� ϭϲ͕ϱϲ� ϲϲϵ� ϭϱ͕ϵϵ�
ϯϬ�ďŝƐ�ϰϰ� ϳϬϵ� Ϯϭ͕ϳϬ� ϴϲϭ� ϮϮ͕ϵϳ� ϯϵϬ� Ϯϯ͕ϯϴ� ϴϳϬ� ϭϵ͕ϯϰ� ϲϰϮ� ϮϮ͕Ϭϯ� ϯϬϮ� 24,71 ϰϵϲ� ϮϮ͕ϱϬ� ϵϬϬ� Ϯϭ͕ϱϭ�
ϰϱ�ďŝƐ�ϱϵ� ϴϰϱ� 25,86 ϵϮϮ� 24,60 ϯϵϱ� 23,68 ϭϭϵϴ� 26,63 ϲϴϭ� 23,37 Ϯϵϳ� Ϯϰ͕ϯϬ� ϱϮϬ� 23,59 ϭϬϮϬ� 24,37 
ϲϬ�ďŝƐ�ϳϰ� ϰϳϳ� ϭϰ͕ϲϬ� ϱϰϮ� ϭϰ͕ϰϲ� Ϯϱϯ� ϭϱ͕ϭϳ� ϳϬϱ� ϭϱ͕ϲϳ� ϰϴϬ� ϭϲ͕ϰϳ� ϭϳϯ� ϭϰ͕ϭϲ� ϯϰϬ� ϭϱ͕ϰϯ� ϳϭϭ� ϭϲ͕ϵϵ�
ƺďĞƌ�ϳϱ� ϮϮϰ� ϲ͕ϴϲ� Ϯϵϳ� ϳ͕ϵϮ� ϭϬϱ� ϲ͕Ϯϵ� ϯϰϳ� ϳ͕ϳϭ� ϭϴϱ� ϲ͕ϯϱ� ϴϳ� ϳ͕ϭϮ� ϭϰϰ� ϲ͕ϱϯ� Ϯϲϵ� ϲ͕ϰϯ�
Summe 3267 100,00 3748 100,00 1668 100,00 4499 100,00 2914 100,00 1222 100,00 2204 100,00 4185 100,00 

Alters- 
gruppen 

Region Graz  
Umgebung Süd 

2013 Anteil %  
Ϭ�ďŝƐ�ϭϰ� ϯϰϵϮ� ϭϰ͕ϳϯ�

ϭϱ�ďŝƐ�Ϯϵ� ϯϴϮϴ� ϭϲ͕ϭϱ�
ϯϬ�ďŝƐ�ϰϰ� ϱϭϳϬ� Ϯϭ͕ϴϭ�
ϰϱ�ďŝƐ�ϱϵ� ϱϴϳϴ� 24,79 
ϲϬ�ďŝƐ�ϳϰ� ϯϲϴϭ� ϭϱ͕ϱϯ�
ƺďĞƌ�ϳϱ� ϭϲϱϴ� ϲ͕ϵϵ�
Summe 23707 100,00 

�
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Bildungsverhältnisse
Das Bildungsverhältnis einer Region trägt stark zu einer allgemeinen regionalen Entwicklung bei, da 
wenn mehr gut ausgebildeten Menschen in einer Region leben desto mehr Betriebe könnten sich 
in der Region niederlassen. In Graz Umgebung Süd hat sich das Bildungsverhältnis in den letzten 
���-DKUHQ�GDKLQ�JHKHQG�YHUlQGHUW��GDVV������ZHQLJHU�HLQHQ�DOOJHPHLQHQ�3ÀLFKWVFKXODEVFKOXVV�
KDEHQ�� MHGRFK� GLH�$XVELOGXQJ� DQ� DOOJHPHLQELOGHQGHQ� K|KHUH�6FKXOHQ�� EHUXIVELOGHQGHQ� K|KHUHQ�
Schulen und Universitäten gestiegen ist. Daraus kann man schließen dass die Bevölkerung 2010 
eine bessere Ausbildung genossen haben als in der 1990er Jahren.

Bildungsverhältnisse der Region Graz Umgebung Süd im Vergleich 1991-2010
�ŝůĚƵŶŐƐǀĞƌŚćůƚŶŝƐƐĞ�ŝŶ�ĚĞƌ�ZĞŐŝŽŶ�'ƌĂǌͲ^ƺĚ� 2010 1991 Veränderung in % 
Allgemeinbildende Pflichtschule 23 % 38 %  - 15 %  
Lehre 37 % 39 %  - 2 %  
Fachschule 13 % 10 % + 3 %  
Allgemeinbildende Höhere Schule 7 % 4 % + 3 %  
Berufsbildende Höhere Schule 9 % 5 % + 4 %  
Hochschulverwandte Ausbildung 2 % 1 % + 1 %  
Universität 9 % 4 % + 5 %  
^ƵŵŵĞ�ĚĞƌ�ƺďĞƌ�ϭϰ�ũćŚƌŝŐĞŶ� 19847 14715 + 26 %  
 

Abbildung 1
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6R]LRGHPRJUD¿VFKH�0HUNPDOH
Aktuell leben in GU-Süd 23.707 Menschen. Allerdings sagt diese Zahl noch nichts darüber aus, wel-
che Menschen hier leben. Um einen Eindruck von der Bevölkerung zu erhalten, war es notwendig 
verschiedene Aspekte der Bewohner zu untersuchen und auszuwerten. 
Im ersten Schritt wird das Verhältnis zwischen Frauen und Männern gezeigt. Deutlich wird hier, dass 
LQ�GHQ�OHW]WHQ����-DKUHQ�GLH�=DKO�GHU�%HY|ONHUXQJ�JHVWLHJHQ�LVW��$XIIlOOLJ�LVW��GDVV�LQ�MHGHP�GDUJH-
stellten Jahrzehnt der Frauenanteil geringfügig höher als der Männeranteil ist. 

Desweiteren lässt die Altersstruktur klar erkennen, dass der Anteil der 15 bis 60 Jährigen am größ-
ten ist. Dies erklärt auch, warum der Quotient der Erwerbstätigen in Bezug auf die Gesamtbevöl-
kerung in den letzten Jahrzenten zwischen ca. 45% und 51% lag. Desweiteren wird anhand der 
7DEHOOH�Ä$UEHLWVORVLJNHLW³�GHXWOLFK��GDVV�GLH�=DKO�GHU�QLFKW�HUZHUEVWlWLJHQ�3HUVRQHQ�GXUFKVFKQLWWOLFK�
zwischen 1% und 2% schwankt. 

Soziale Infrastruktur
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Ϯ͘ϬϬϬ�

ϰ͘ϬϬϬ�

ϲ͘ϬϬϬ�

ϴ͘ϬϬϬ�

ϭϬ͘ϬϬϬ�

ϭϮ͘ϬϬϬ�

ϭϰ͘ϬϬϬ�

ϭϵϴϭ� ϭϵϵϭ� ϮϬϬϭ� ϮϬϬϴ� ϮϬϬϵ� ϮϬϭϬ� ϮϬϭϭ� ϮϬϭϮ�
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ϭϵϴϭ� ϭϵϵϭ� ϮϬϬϭ� ϮϬϭϬ�
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Altersstruktur 

ƵŶƚĞƌ�ϭϱ�:ĂŚƌĞ�

ϭϱ�ďŝƐ�ƵŶƚĞƌ�ϲϬ�:ĂŚƌĞ�

ϲϬ�:ĂŚƌĞ�ƵŶĚ�ćůƚĞƌ�

ϲϱ�:ĂŚƌĞ�ƵŶĚ�ćůƚĞƌ�
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Außerdem wird deutlich, dass die Zahl der Rentner ausgehend vom Jahr 1981 bis zum Jahr 2010 
VLJQL¿NDQW�JHVWLHJHQ�LVW��,P�9HUJOHLFK�GD]X��LVW�GHU�$QWHLO�GHU�.LQGHU��6FK�OHU�XQG�6WXGHQWHQ�GHXWOLFK�
gesunken. Dieser Trend wird für die Zukunft dringend zu berücksichtigen sein. 

Mit dem Hintergrund dieser Fakten ist es wichtig weitere Faktoren zu untersuchen, nämlich den 
Bildungsgrad der Bevölkerung, die Bildungseinrichtungen, Einrichtungen für Senioren und die Me-
dizinische Versorgung vor Ort. 
$QKDQG� GHU� *UD¿N� Ã+|FKVWH� DEJHVFKORVVHQH� 6FKXODXVELOGXQJµ� ZLUG� GHXWOLFK�� GDVV� GHU� *UR�WHLO�
GHU�%�UJHU�HLQH�/HKUH�RGHU�$OOJHPHLQELOGHQGH�3ÀLFKWVFKXOH�]XOHW]W�DEVROYLHUWHQ��+|KHUH�6FKXODE-
schlüsse, oder Hochschulabschlüsse sind hier in der Minderheit. 
'HVZHLWHUHQ� EH¿QGHQ� VLFK� NHLQH�*\PQDVLHQ� RGHU�+RFKVFKXOHQ� LP�*HELHW��'LHVH�(LQULFKWXQJHQ�
EH¿QGHQ�VLFK�LQ�*UD]��9RONV��XQG�+DXSWVFKXOH�VLQG�DOOHUGLQJ�LQ�IDVW�MHGHU�*HPHLQGH�]X�¿QGHQ��=X-
VlW]OLFKH�JLEW�HV�HLQ�1HW]�YRQ�6FKXOEXVVHQ��ZHOFKH�GHQ�.LQGHUQ�HUODXEHQ�]X�GHQ�MHZHLOV�EHVXFKWHQ�
Schulen zu gelangen. 

Allgemeinbildende 
Pflichtschule 

23% 

Lehre 
37% 

Fachschule 
13% 

Allgemeinbildende 
Höhere Schule 

7% 

Berufsbildende Höhere 
Schule 

9% 

Hochschulverwandte 
Ausbildung 

2% 
Universität 

9% 

,ƂĐŚƐƚĞ�ĂďŐĞƐĐŚůŽƐƐĞŶĞ�^ĐŚƵůĂƵƐďŝůĚƵŶŐ�
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Wie bereits festgestellt ist ein weiterer wichtiger Sozial-Infrastruktureller-Aspekt die Versorgung der 
3HQVLRQLVWHQ�XQG�5HQWQHU��%HL�HLQHP�3HQVLRQLVWHQDQWHLO�YRQ��������-DKU�������XQG�GHU�$QQDKPH��
dass nicht alle älteren Menschen mit Gebrechen zuhause betreut werden können, ist es erforderlich 
die vorhandenen Einrichtungen vor Ort zu untersuchen. 
$XIIDOOHQG�LVW��GDVV�IDVW�MHGH�*HPHLQGH�PLW�PLQGHVWHQV�HLQHU�(LQULFKWXQJ�I�U�6HQLRUHQ�DXVJHVWDWWHW�
LVW��$OOHLQ�I�U�GLH�*HPHLQGH�*UDPEDFK�ZDU�NHLQH�HQWVSUHFKHQGH�(LQULFKWXQJ�]X�¿QGHQ��

Gemeinde Pflege- und Wohneinrichtungen für ältere Menschen
ϭ͘ Fernitz Caritas "Betreubares Wohnen Fernitz"
Ϯ͘ Fernitz Caritas "Senioren und Pflegewohnhaus Fernitz"
ϯ͘ Gössendorf Seniorenwohnheim Gössendorf
ϰ͘ Gössendorf Pflegeheim Gössendorf
ϱ͘ Vasoldsberg SeneCura Sozialzentrum Vasoldsberg
ϲ͘ Mellach Diakonie "Betreutes Wohnen in Mellach"
ϳ͘ Hart bei Graz Gepflegt wohnen Hart bei Graz
ϴ͘ Hart bei Graz Volkshilfe Steiermark Tageszentrum
ϵ͘ Raaba Betreutes Wohnen Raaba
ϭϬ͘ Grambach keine
ϭϭ͘ Hausmannstätten Senioren Pflegeheim Sorgerhof

Schulen und Kindergärten

Schule (Stand 2011)

Kindergarten (Stand 2011)
Quelle:  Statistik Austria

Schematische Darstellung
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Desweiteren wurde die Ausstattung an medizinischer Versorgung untersucht. Besonders ältere 
Menschen bedürfen einer guten medizinischen Ausstattung. Allerdings wäre es einseitig sich nur 
auf diese Gruppe von Menschen zu beziehen, auch Kinder und andere Erwachsene müssen mit 
entsprechenden Ärzten und Einrichtungen versorgt sein. 
%HL�JHQDXHU�%HWUDFKWXQJ�KDW�VLFK�HUJHEHQ��GDVV�VLFK� LP�*HELHW�]DKOUHLFKH�$U]WSUD[HQ�EH¿QGHQ��
Jede Gemeinde verfügt über mindestens einen Allgemeinmediziner und weiteren Fachärzte. Alleine 
$SRWKHNHQ�VLQG�QLFKW�LQ�MHGHU�*HPHLQGH�]X�¿QGHQ��

Zusätzlich wird in den Gemeinden einiges in der Freizeit geboten. Besucht man die Homepages 
GHU� MHZHLOLJHQ�2UWVFKDIWHQ��ZLUG� GHXWOLFK�� GDVV� IDVW� MHGHU�2UW� VHLQHQ� HLJHQHQ� )X�EDOOYHUHLQ� KDW��
Zusätzliche Sportangebote wie Reiten, Eisstockschießen, Vereinssport und sogar Schwimmhallen 
VLQG�DXFK�]X�¿QGHQ��8QDEKlQJLJ�YRQ�GHQ�VSRUWOLFKHQ�0|JOLFKNHLWHQ�ZHLVW�GLHVHV�*HELHW�]DKOUHLFKH�
andere Einrichtungen auf. Es gibt beispielsweise Kunst- und Kulturhallen, Bibliotheken, Musikschu-
len, Seniorenkreise und Chöre. 

Gemeinde Facharzt Allgemeinmedizin Apotheke
Fernitz 6 2 1
Gössendorf 1 6 0
Vasoldsberg 2 2 0
Mellach 4 7 3
Hart Bei Graz 15 4
Raaba 12 3 1
Grambach 2 1 1
Hausmannstätten 7 1 1

Abbildung 2
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Dauersiedlungsraum und Einwohnerdichten 
'HU�'DXHUVLHGOXQJVUDXP�LVW�MHQHU�5DXP��GHU�I�U�/DQGZLUWVFKDIW��6LHGOXQJ�XQG�9HUNHKUVDQODJHQ�]XU�
9HUI�JXQJ�VWHKW��'DYRQ�DXVJHVFKORVVHQ�VLQG�$OPHQ��)HOV��gGODQG��:DOG�XQG�:DVVHUÀlFKHQ�
In der Regel wird der Dauersiedlungsraum folgend als potentieller Siedlungsraum verstanden, in 
dem der Menschen lebt, arbeitet, seine Naturgrundlagen bewirtschaftet und Raum für Erholung 
¿QGHW�
In der Region Graz Umgebung Süd ergibt sich somit unter Einbeziehung der erwähnten Rahmen-
bedingungen ein Dauersiedlungsraum im Ausmaß von insgesamt 61,47 km². Verglichen mit der 
*HVDPWÀlFKH�GHU�5HJLRQ�YRQ�������NPð�HUJLEW�VLFK��GDVV�GHU�$QWHLO�GHV�'DXHUVLHGOXQJVUDXPHV�DQ�
der gesamten Fläche mit 69,9% hoch ist. Es lässt sich daraus schließen, dass diese Region nicht 
mit einer knappen Flächenverfügbarkeit zu kämpfen hat. 

Bezieht man nun den Dauersiedlungsraum, in Beziehung zur gesamten Fläche auf die einzelnen 
Gemeinden von GU Süd, ergibt sich folgendes Bild:

Es ist ersichtlich, dass die Gemeinde Gössendorf mit 83,8% den meisten Dauersiedlungsraum zur 
9HUI�JXQJ� KDW��+DXVPDQQVWlWWHQ� OLHJW�PLW� HLQHP�3UR]HQWVDW]� YRQ� ����� GLFKW� KLQWHU�*|VVHQGRUI��
REZRKO�GLH�EHLGHQ�*HPHLQGHQ�HKHU�]X�GHQ�ÀlFKHQPl�LJ�NOHLQHUHQ�.RPPXQHQ�GHU�5HJLRQ�]lK-
len. Hart bei Graz liegt mit 74,2% Dauersiedlungsraum an dritter Stelle. Die Gemeinden Raaba, 
Vasoldsberg, Mellach und Fernitz liegen zwischen 65,2% und 70,0%. Der kleinste Dauersiedlungs-
raum steht mit 63,5% in Grambach zur Verfügung. 

Siedlungsentwicklung

'ĞŵĞŝŶĚĞŶ� �ŝŶǁŽŚŶĞƌ� &ůćĐŚĞ�ŝŶ�Ŭŵϸ� ^ŝĞĚůƵŶŐƐĚŝĐŚƚĞ�;�tͬŬŵϸͿ� �^Z�ŝŶ�Ŭŵϸ� �^Z�ŝŶ�WƌŽǌĞŶƚ�
,Ăƌƚ�ďĞŝ�'ƌĂǌ� ϰ͘ϰϵϵ� ϭϭ͕Ϭϲ� ϰϬϲ͕ϴ� ϴ͕Ϯϭ� ϳϰ͕Ϯ�й�
&ĞƌŶŝƚǌ� ϯ͘Ϯϲϳ� ϭϬ͕ϱϱ� ϯϬϵ͕ϳ� ϳ͕ϯϴ� ϳϬ͕Ϭ�й�
DĞůůĂĐŚ� ϭ͘ϮϮϮ� ϵ͕ϵϳ� ϭϮϮ͕ϲ� ϲ͕ϴϯ� ϲϴ͕ϱ�й�
'ƌĂŵďĂĐŚ� ϭ͘ϲϲϴ� ϲ͕ϵϰ� ϮϰϬ͕ϯ� ϰ͕ϰϭ� ϲϯ͕ϱ�й�
,ĂƵƐŵĂŶŶƐƚćƚƚĞŶ� Ϯ͘ϵϭϰ� ϲ͕ϴϳ� ϰϮϰ͕Ϯ� ϱ͕Ϯϲ� ϳϳ͕ϲ�й�
'ƂƐƐĞŶĚŽƌĨ� ϯ͘ϳϰϴ� ϳ͕Ϯϭ� ϱϭϵ͕ϴ� ϲ͕Ϭϰ� ϴϯ͕ϴ�й�
sĂƐŽůĚƐďĞƌŐ� ϰ͘ϭϴϱ� Ϯϴ͕Ϭϴ� ϭϰϵ͕Ϭ� ϭϴ͕ϯϬ� ϲϱ͕Ϯ�й�
ZĂĂďĂ� Ϯ͘ϮϬϰ� ϳ͕ϳϬ� Ϯϴϲ͕Ϯ� ϱ͕ϯϭ� ϲϵ͕Ϭ�й�
ZĞŐŝŽŶ�'h�^ƺĚ� Ϯϯ͘ϳϬϳ� ϴϴ͕ϯϴ� Ϯϲϴ͕Ϯ� ϲϭ͕ϳϰ� ϲϵ͕ϵ�й�

�
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Diese Karte zeigt einen Überblick der Region mit einer Darstellung des Dauersiedlungsraumes. Wie 
sich erkennen lässt, besteht der meiste Dauersiedlungsraum im Westen der Region und erstreckt 
sich von Nord nach Süd. 

± 0 2.200 4.4001.100 Meter
1:80.000

Dauersiedlungsraum der Region Graz Umgebung Süd [2013]

Datenquelle:
BEV - Bundesamt für Eich- und 
Vermessungswesen
Stand: 2013
Erstellungsdatum: 4.11.2013
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�� %DXÀlFKH
  Gebäude
� � %DXÀlFKH�EHIHVWLJW
� � %DXÀlFKH�EHJU�QW
�� *HZlVVHU
� � *HZlVVHU�ÀLH�HQGH
  Gewässer stehend
�� $EEDXÀlFKH
�� gGODQG
�� %HWULHEVÀlFKHQ
�� 6RQVWLJH

Nutzungskategorien
Um Aufschluss über die Nutzung der gesamten Region zu erlangen, wurde Graz Umgebung Süd 
zunächst in Nutzungskategorien aufgeschlüsselt. 
Um einen leichtere Übersicht zu erlangen, wurden die bestehenden Nutzungen in Überkategorien 
zusammengefasst. Die Überkategorien setzten sich folgend zusammen:

�� /DQGZLUWVFKDIWOLFKH�1XW]XQJ
  Landwirtschaftlich genutzte Flächen
  Weingärten
  Garten
�� 7HFKQLVFKH�,QIUDVWUXNWXU�
  Bahnanlagen
  Straßenanlagen
� � 9HUNHKUVÀlFKHQ
� � 3DUNSOlW]H
  Forststraße
�� (UKROXQJVÀlFKHQ
�� :DOG

6HW]W�PDQ�QXQ�GLH�YRUDE�GH¿QLHUWHQ�1XW]XQJVNDWHJRULHQ� LQ�%H]XJ�]XU� UHJLRQDOHQ�*HVDPWÀlFKH��
lässt sich erkennen, dass die Landwirtschaftliche Nutzung in der Region Graz Umgebung Süd den 
größten Anteil mit 43,67% einnimmt. Die Nutzung Wald nimmt einen Anteil von 36,55% ein. Die 
1XW]XQJVNDWHJRULH�%DXÀlFKH�QLPPW�DQ�GHU�UHJLRQDOHQ�*HVDPWÀlFKH��������LQ�$QVSUXFK��'LH�UHVW-
lichen Nutzungen liegen alle unter 5%. 
Daraus folgt, dass die Region stark von Landwirtschaft und Wald (Natur) geprägt wird.  

0,00 %
5,00 %

10,00 %
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20,00 %
25,00 %
30,00 %
35,00 %
40,00 %
45,00 %

sĞƌƚĞŝůƵŶŐ�ĚĞƌ�EƵƚǌƵŶŐƐŬĂƚĞŐŽƌŝĞŶ�ŝŵ��ĞǌƵŐ�ǌƵƌ�ƌĞŐŝŽŶĂůĞŶ�
'ĞƐĂŵƚĨůćĐŚĞ�

Landwirtschafltiche Nutzung

Wald

Baufläche

Technische Infrastruktur

Gewässer

Betriebsflächen

Erholungsflächen

Ödland

Sonstige

Abbaufläche

43,67 % 

36,55 % 

12,93 % 

4,44 % 

1,25 % 

0,73% 

0,21 % 

0,16 % 

0,05 % 

0,02 % 
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Entwicklung von Wohnungen/ Wohnungsindex
'HU�:RKQLQGH[�JLEW�GLH�9HUlQGHUXQJ�GHU�:RKQXQJVDQ]DKO�DQ��$OV�%DVLVMDKU�ZXUGH�KLHU�GDV�-DKU�
1981 verwendet. 

%LV�]XP�-DKU������QDKPHQ�GLH�:RKQXQJHQ�LQ�GHU�5HJLRQ��YRP�$XVJDQJVMDKU�������XP�������]X��
Von 1991 bis 2001 gab es eine Zunahme von 30,3%. Verglichen mit der Zunahme an Wohnungen 
LP�%H]LUN�*UD]�8PJHEXQJ�]HLJW�VLFK��GDVV�]ZDU�LP�%H]LUN�GLH�=DKO�DXFK�VWLHJ��MHGRFK�ODQJVDPHU�DOV�
in der Region. Die Werte der Region sanken nie unter die des Bezirkes. 

Die größte Siedlungsverdichtung gibt es in der Gemeinde Hausmannstätten. Hier stieg der Anteil 
an Wohnungen um 43,2% von 1991 bis 2001. In den Jahren 1981 bis 1991 stieg es hingegen nur 
um 20,0%. 
Die geringste Siedlungsverdichtung gibt es in der Gemeinde Vasoldsberg. Hier nahmen die Woh-
QXQJHQ�YRQ������ELV������LP�$EVFKQLWW�YRQ����-DKUHQ�XP�MHZHLOV�HWZD�����]X�

ϭϬϬ

ϭϭϬ

ϭϮϬ

ϭϯϬ

ϭϰϬ

ϭϱϬ

ϭϲϬ

ϭϳϬ

ϭϴϬ

ϭϵϴϭ ϭϵϵϭ ϮϬϬϭ

�ŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ�ĚĞƌ�tŽŚŶƵŶŐĞŶ�ϭϵϴϭͲϮϬϬϭ�

ZĞŐŝŽŶ

�ĞǌŝƌŬ�'ƌĂǌ
hŵŐĞďƵŶŐ

�

'ĞŵĞŝŶĚĞŶ� sĞƌćŶĚĞƌƵŶŐ�ŝŶ�й��
ϭϵϵϭͬϮϬϬϭ� ϭϵϴϭͬϭϵϵϭ�

,Ăƌƚ�ďĞŝ�'ƌĂǌ� ϯϱ͕ϭϬй� ϯϯ͕ϲϬй�
&ĞƌŶŝƚǌ� Ϯϲ͕ϳϬй� ϯϰ͕ϴϬй�
DĞůůĂĐŚ� Ϯϯ͕ϲϬй� ϯϮ͕ϭϬй�
'ƌĂŵďĂĐŚ� Ϯϲ͕ϵϬй� ϭϴ͕ϮϬй�
,ĂƵƐŵĂŶŶƐƚćƚƚĞŶ� ϰϯ͕ϮϬй� ϮϬ͕ϬϬй�
'ƂƐƐĞŶĚŽƌĨ� ϯϬ͕ϮϬй� Ϯϲ͕ϬϬй�
sĂƐŽůĚƐďĞƌŐ� Ϯϯ͕ϳϬй� ϮϬ͕ϵϬй�
ZĂĂďĂ� Ϯϴ͕ϴϬй� ϯϬ͕ϭϬй�

�
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Wirtschaft
Einpendler, Auspendler

Wie man an der Tabelle erkennen kann, handelt es sich bei den Gemeinden Grambach, Hart bei 
Graz und Raaba um Einpendlergemeinden. Beispielsweise pendeln 2.608 Erwerbstätige in Raaba 
HLQ�DEHU�QXU�����(UZHUEVWlWLJH�DXV��,Q�5DDED�EH¿QGHQ�VLFK�GLH�)LUPHQ�Ä.QDSS�/RJLVWLN�$XWRPDWLRQ�
Gmbh“ und „EVG Entwicklungs- und Verwertungs-GmbH“, die beiden Firmen zählen zu den acht 
größten Firmen in Graz und Graz Umgebung.
Hart bei Graz bezeichnet sich selbst als Industrie- und Geschäftszentrum. Das Angebot an ver-
schiedenen Firmen ist sowohl in Hart bei Graz als auch in Grambach sehr hoch. Der Technolo-
JLHSDUN�*UDPEDFK�]lKOW� ]X�HLQHP�GHU�JU|�WHQ�7HFKQRORJLHSDUNV�gVWHUUHLFKV�XQG�KDW�HLQH�KRKH�
Geschäftsvielfalt.
:LH�]XP�%HLVSLHO��$&VW\ULD�$XWRFOXVWHU�*PE+��H�GHVLJQ��+�	�6�+RFKIUHTXHQ]WHFKQLN�*PE+��+RO-
ding Graz

An dem Diagramm lässt sich erkennen, dass es im Jahr 2010 in allen Gemeinden bei den Einpend-
lern eine Steigerung gegenüber 2001 gegeben hat.
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Auch bei dem Diagramm der Auspendlern lässt sich erkennen, dass es eine Steigerung in den letz-
WHQ�QHXQ�-DKUHQ�JDE��MHGRFK�NHLQH�VR�H[WUHPH�ZLH�EHL�GHQ�(LQSHQGOHUQ�

In Graz Umgebung Süd sind im Jahr 2010 sind 53 % der Männer und 47 % der Frauen erwerbstätig. 

Erwerbstätige

Zu dem Begriff Erwerbstätige:
(UZHUEVWlWLJH�VLQG�3HUVRQHQ��GLH�DP�:RKQRUW�JH]lKOW�ZHUGHQ�XQG�DP�:RKQRUW
beschäftigt sind, aber auch an einem anderen Ort beschäftigt sein können.
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�!�

��!�

��!�

����������
���������������	���������
�����

��������������������
���

����������������	������������

�����������������

Bei diesem Diagramm handelt es sich um den Vergleich der unselbständig Beschäftigten und selb-
ständig und mithelfende Familienmitglieder im Jahr 2010. 
Obwohl die Selbständigen und mithelfenden Familienmitglieder in eine Gruppe zusammengefasst 
wurden, zeigt sich deutlich, wie viele unselbständig Beschäftigte es in Graz Umgebung Süd gibt 
nämlich 88 %.

Erwerbstätige nach Wirtschaftssektor

Unselbständig Beschäftigte und Selbständige und mithelfende Familienmitglieder

Der Dienstleistungssektor ist mit 73 % am stärksten vertreten, im primär Sektor arbeiten rund 4 % 
der Erwerbstätigen.
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Verkehr
Motorisierter Individualverkehr
'LH�$QDO\VH�]HLJW�GDVV�GLH�5HJLRQ�*UD]�8PJHEXQJ�6�G�GXUFK�GLH�QDKH�/DJH�DQ�GHU�/DQGHVKDXSW-
stadt Graz einen hervorragenden Anschluss an das hochrangige Straßennetz aufweist. Im Norden 
YHUOlXIW�GLH�$��6�GDXWREDKQ��:LHQ�±�,WDOLHQ���ZHVWOLFK�GHU�5HJLRQ�EH¿QGHW�VLFK�GLH�$��3\KUQDXWR-
bahn (Knoten Voralpenkreuz – Slowenien). Die B73 verläuft von Graz Richtung Süden durch die 
Region und stellt daher eine sehr gute Verbindung zur Landeshauptstadt dar. Durch das Netz an 
Landesstraßen ist der Anschluss an alle Gemeinden für den motorisierten Individualverkehr mög-
lich.

GU 8

Hart bei Graz

Vasoldsberg

Raaba

Grambach

Gössendorf

Hausmannstätten

Fernitz

Mellach

Graz

Datenquelle:
Amt der steirischen Landesregierung
Stand: 2012
Erstellungsdatum: 4.11.2013

Legende
Planungsgebiet

Gemeindegrenzen

Autobahn

Bundesstraße

Landesstraße

± 1:100.000
0 2.750 5.5001.375 Meter



Gruppe 6 GU-Süd 22

Öffentlicher Verkehr
Die Südbahn erschließt die Region im Westen und verläuft von Norden nach Süden in der benach-
barten Region GU 8. Im Norden der Region erstreckt sich die steirische Ostbahn die durch die 
Gemeinden Raaba und Hart bei Graz verläuft. Weitere Eisenbahnlinien sind in der Region nicht vor-
handen. Die Erschließung der Fläche wird mit Buslinien vollzogen, diese weisen aber teilweise noch 
'H¿]LWH�DXI��'D�HLQH�$XVODVWXQJ�PDQFKHU�/LQLHQ�QLFKW�JHJHEHQ�LVW�XQG�GDKHU�YHUHLQ]HOWH�/LQLHQ�QXU�
in größeren Zeitabständen in vor allem abgelegener Bereiche fahren.
Vor allem im nördlichen Bereich der Region ist das Busnetz sehr dicht vorhanden, da sich in diesem 
7HLO�GLH�GLFKWEHVLHGHOWHQ�*HPHLQGHQ�EH¿QGHQ��,P�|VWOLFKHQ�+�JHOODQG�VRZLH�LP�6�GHQ�GHU�5HJLRQ�
sind einige Bereich nicht an das Busnetz angeschlossen, die Bevölkerung dieser Teilbereiche ha-
EHQ�GDKHU�ZHLWHUH�:HJH�XP�GHQ�g9�Q�W]HQ�]X�N|QQHQ�

GU 8

Hart bei Graz

Vasoldsberg

Raaba

Grambach

Gössendorf

Hausmannstätten

Fernitz

Mellach

Graz

Legende
Planungsgebiet

Gemeindegrenzen

Gebäude

Busnetz
Bushaltestellen

± 1:100.000
0 2.750 5.5001.375 Meter

Bushaltestellen-
Einzugsbereich 
650m

Datenquelle:
Amt der steirischen Landesregierung
Stand: 2013
Erstellungsdatum: 4.11.2013
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Fuß- und Radwegenetz
Das Radwegenetz erstreckt sich hauptsächlich entlang der Mur und teilweise existieren auch einige 
Radwege die sich von Westen nach Osten erstrecken. Doch hier herrscht noch Entwicklungsbedarf 
GDVV�PDQ�GLHVHV�1HW]�ÀlFKHQGHFNHQG�DXVEUHLWHQ�NDQQ�

GU 8

Hart bei Graz

Vasoldsberg

Raaba

Grambach

Gössendorf

Hausmannstätten

Fernitz

Mellach

Graz

Datenquelle:
Amt der steirischen Landesregierung
Stand: 2012
Erstellungsdatum: 4.11.2013

Legende
Planungsgebiet

Gemeindegrenzen

Radwege

± 1:100.000
0 2.750 5.5001.375 Meter
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Naturräumliche Gegebenheiten
'HU� %H]LUN� *8�6h'� EH¿QGHW� VLFK� ZHVWOLFK�� ]X�
JUR�HP�7HLO�LP�*UD]HU�%HFNHQ��gVW��XQG�1|UGOLFK�
erstreckt sich das Grazer Hügelland. Außerdem 
bildet die Mur im Westen eine natürliche Grenze 
des Gebietes. 
Die Landschaft wird durch eine kleinteilige Land-
wirtschaft geprägt. Hier sind vor allem Kürbis und 
0DLV� )HOGHU� ]X� ¿QGHQ�� $XFK� ]DKOUHLFKH� $SIHO-
baumplantagen und Streuobstwiesen geben der 
Landschaft einen eigenen Charakter. 
Desweiteren ziehen sich über das gesamte Ge-
ELHW�:DOGÀlFKHQ��ZHOFKH� LQ�VLFK�HEHQIDOOV�HKHU�
NOHLQÀlFKLJ�VLQG��

Schutzgebiete
Landschaftsschutzgebiet
Es können im Gebiet Teile zweier Landschafts-
schutzgebiete ausgemacht werden. Zum einem 
gehört der Gemeindebezirk Hart fast vollständig 
zum Landschaftsschutzgebiet „Nördliches und 
östliches Hügelland von Graz“. Zum anderen gibt 
es noch das Landschaftsschutzgebiet „Murauen 
Graz. Werndorf“, welches sich über Gössendorf, 
Fernitz und Mellach entlang der Mur erstreckt. 
Das Gebiet „Nördliches und östliches Hügelland 
von Graz“ zeichnet sich durch seine traditionelle 
landwirtschaftliche Nutzung (wie beispielsweise 
6WUHXREVWZLHVHQ�� XQG� NOHLQÀlFKLJHQ�� QDWXUQD-
hen Wälder aus. Außerdem weist es eine große 
Nähe zu Graz auf und dient der Bevölkerung als 
wichtiges Naherholungsgebiet.
,P� *HJHQVDW]� GD]X� EH¿QGHW� VLFK� GDV� /DQG-
schaftsschutzgebiet „Murauen Graz. Werndorf“ 
entlang der Mur. Es wurde ausgewiesen, um 
die besondere Charakteristik und Schönheit der 
Landschaft zu erhalten.
 

Naturraum
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Grundwasser
$X�HUGHP�EH¿QGHW� VLFK� LP� JUR�HQ�8PIHOG� GHU�
Mur ein Grundwasserschutzgebiet. Teile dieses 
Grundwasservorkommens wurden zum Grund-
wasserschutzgebiet erklärt. Vor allem Gössen-
dorf, Hausmannstätten und geringe Teile von 
Grambach sind von dem Schutzbereich betrof-
fen.

Feinstaubsanierungsgebiet
Diese Gebiete wurden als Sanierungsgebiete im 
Sinne des § 2 Abs. 8 IG-L festgelegt.
Um die Feinstaubbelastung in der Steiermark zu 
messen, wurden erstmals Mitte des Jahres 2000 
Monitoringstationen aufgestellt. Es wurde schnell 
ersichtlich, dass die gemessenen Werte in Teilen 
der Steiermark über den von der EU vorgege-
benen Grenzwert lagen. Zur Vermeidung und 
Reduzierung von Feinstaub wurden zahlreiche 
Maßnahmen beschlossen und 2006 zusätzlich 
Feinstaubsanierungsgebiete ausgewiesen. Hier 
waren vor allem Maßnahmen gegen die moto-
risierte Feinstauberzeugung vorgesehen. Mittels 
der akribischen Dokumentation der Belastung 
der nächsten Jahre konnte festgehalten werden, 
dass die Feinstaubbelastung tendenziell sinkt. 
Auch in Graz, Graz-Umgebung und der Mittel-
steiermark.
 

Feinstaubsanierungsgebiet

Großraum Graz

Mittelsteiermark

Quelle:  Digitaler Atlas Steiermark

Grundwasser

Grundwassergebiet

Grundwasserschutzgebiet

Quelle:  Lebensministerium Abrar Gis,
 Lebensministerium Geo-  
 Info
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Technische Infrastruktur
Wasserversorgung

Abwasserbeseitigung

Der Wasserverband Grazerfeld Südost spielt eine wichtige Rolle bei der Wasserversorgung der 
Region. Alle Gemeinden bis auf Mellach, die ein Verbund Kraftwerk haben, werden vom Wasserver-
band mit Trink-, Nutz und Löschwasser versorgt.

'LH�$EZDVVHUEHVHLWLJXQJ�¿QGHW��EHU�GHQ�$EZDVVHUYHUEDQG�*UD]HUIHOG�VWDWW��(U�JHK|UW�ÀlFKHQPl-
ßig zu einem der größten Verbände der Steiermark.

Abbildung 3
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Energieversorgung

Fernitz
�� (OHNWUL]LWlWVZHUN�)HUQLW]
�� (QHUJLH$JHQWXU�*8�*PE+
�� ($%�(QHUJLH$QODJHQ%DX�*PE+

Gössendorf
�� :DVVHUNUDIWZHUN�*|VVHQGRUI
�� 9HUEXQGNUDIWZHUN

Hausmannstätten
�� %LRHQHUJLH�+DXVPDQQVWlWWHQ
�� :DVVHUNUDIW�.��*PE+
�� :3�(QHUJLH�H�8��:HLQP�OOHU
�� )�%HWHLOLJXQJV�*PE+

Mellach
�� 9HUEXQG�)HUQKHL]NUDIWZHUN
�� gO�*DV�.RPELNUDIWZHUN

Vasoldsberg
�� %LRPDVVHKHL]ZHUN
�� 1DKZlUPH�9DVROGVEHUJ�UHJ��*HQ�PE+

Grambach
�� :3�(QHUJLH�H�8��:HLQP�OOHU
�� )HUQZlUPH

Hart bei Graz
�� )HUQZlUPH
�� ((3�(XURSD�(QHUJLH�3ODQXQJ

Raaba
�� (QHUJLH�$JHQWXU�*8�*PE+

Bei der Energieversorgung gibt es viele klei-
ne Anbieter aber auch die Fernwärme, das 
Biomasseheizwerk und das Verbundkraftwerk 
spielen eine wichtige Rolle.

Stromversorgung

Fernitz
�� (OHNWUL]LWlWVZHUN�)HUQLW]

Gössendorf
�� /DXINUDIWZHUN�*|VVHQGRUI
�� (OHNWUL]LWlWVZHUN�)HUQLW]

Hausmannstätten
�� (OHNWUL]LWlWVZHUN�)HUQLW]
�� 1DKZlUPH�+DXVPDQQVWlWWHQ

Mellach
�� (OHNWUL]LWlWVZHUN�)HUQLW]
�� gO�*DV�.RPELNUDIWZHUN
�� )HUQZlUPH

Vasoldsberg
�� (OHNWUL]LWlWVZHUN�)HUQLW]

Grambach
�� )HUQZlUPH

Hart bei Graz
�� )HUQZlUPH

Raaba
�� )HUQZlUPH

Die Stromversorgung ist ähnlich abgedeckt wie 
die Energieversorgung. Es gibt noch eine Reihe 
kleiner Anbieter welche Ihren Strom in das Netz 
einspeisen.
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Abfallwirtschaftliche Anlagen Graz Umgebung Süd

Die Karte zeigt die Abfallwirtschaftlichen Anlagen im Bezirk Graz Umgebung Süd. Es lässt sich gut 
HUNHQQHQ��GDVV�VLFK�LQ�MHGHU�*HPHLQGH�PLQGHVWHQV�HLQH�$EIDOOZLUWVFKDIWOLFKH�$QODJH�EH¿QGHW�
¯

1:100.000

Legende:
Abfallwirtschaftliche_Anlagen

Verkehrsnetz_hochrangig

Hauptgewaesser

Gemeinden
<all other values>

GEMNR
0609

0611

0612

0617

0619

0635

0653
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Hochwasser
Hochwässer sind entlang der Mur eine ernst zu nehmende Naturgefahr, da der Siedlungsraum sehr 
nahe an der Mur gelegen ist. Hier sieht das Steiermärkische Raumordnungsgesetz mit der „ Ver-
RUGQXQJ�GHU�VWHLHUPlUNLVFKHQ�/DQGHVUHJLHUXQJ�YRP�����6HSWHPEHU�������EHU�HLQ�3URJUDPP�]XU�
KRFKZDVVHUVLFKHUHQ�(QWZLFNOXQJ�GHU�6LHGOXQJVUlXPH³�HLQH�3UlYHQWLRQ�JHJHQ�+RFKZlVVHU�YRU��,Q�
GHU�9HURUGQXQJ�VLQG�YLHU�0D�QDKPHQ�IHVWJHOHJW��'LHVH�EHLQKDOWHQ�DXFK�GLH�'H¿QLWLRQ�GHU�)OlFKHQ�
die freigehalten werden müssen:

���+RFKZDVVHUDEÀXVVJHELHWH�GHV�+4�����
���5RWH�*HIDKUHQ]RQHQ�GHU�QDFK�GHQ�IRUVWUHFKWOLFKHQ�%HVWLPPXQJHQ�HUODVVHQHQ�*HIDKUHQ]RQHQ-
SOlQHQ�
���)OlFKHQ��GLH�VLFK�I�U�+RFKZDVVHUVFKXW]PD�QDKPHQ�EHVRQGHUV�HLJQHQ��XQG�EODXH�9RUEHKDOWVEH-
UHLFKH�GHU�QDFK�GHQ�IRUVWUHFKWOLFKHQ�%HVWLPPXQJHQ�HUODVVHQHQ�*HIDKUHQ]RQHQSOlQHQ�XQG
���8IHUVWUHLIHQ�HQWODQJ�QDW�UOLFK�ÀLH�HQGHU�*HZlVVHU�YRQ�PLQGHVWHQV����P��JHPHVVHQ�DE�GHU�%|-
VFKXQJVREHUNDQWH��LP�IXQNWLRQDO�EHJU�QGHWHQ�(LQ]HOOIDOO�DXFK�GDU�EHU�KLQDXV��

Naturschutz
In Graz Umgebung ist die Nutzung der Na-
tur als Naherhohlungsgebiet sehr verbreitet. 
Hier gibt es Naturschutzprogramme mit de-
nen die Landschaft gesichert werden soll. In 
unserem Fall betrifft das die „Murauen Graz-
Werndorf“ welche durch eine Verordnung 
gesichert sind, sowie das „Nördliches und 
östliches Hügelland von Graz“. Dazu hat 
das Land Steiermark mehrere Natura 2000 
*HELHWH�DXVJHZLHVHQ��'LHVH�EH¿QGHQ�VLFK�
aber nicht in Graz Umgebung Süd.

Restriktionen

¯ Legende:
Gewaessernetz

Seen_und_Teiche

Landschaftsschutzgebiete

Gemeinden

1:100.000
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Örtliches Entwicklungskonzept
/DXW������6W52*�N|QQHQ�VLFK�*HPHLQGHQ�HLQHU�.OHLQUHJLRQ�]X�HLQHP�JHPHLQVDPHQ�3ODQXQJVJH-
biet für ein örtliches Entwicklungskonzept zusammenschließen:
Gemeinsames örtliches Entwicklungskonzept:

����*HPHLQGHQ�HLQHU�.OHLQUHJLRQ��GLH�LQ�HLQHP�UlXPOLFK�IXQNWLRQHOOHQ�=XVDPPHQKDQJ�VWHKHQ��VRO-
OHQ� LKUH�|UWOLFKHQ�(QWZLFNOXQJVNRQ]HSWH� LQ�)RUP�HLQHV�HLQKHLWOLFKHQ�*HVDPWNRQ]HSWHV�DXIVWHOOHQ�
XQG�IRUWI�KUHQ��JHPHLQVDPHV�|UWOLFKHV�(QWZLFNOXQJVNRQ]HSW��
����6LH�P�VVHQ�VLFK�LQ�GLHVHP�)DOO�]X�HLQHP�*HPHLQGHYHUEDQG�]XVDPPHQVFKOLH�HQ�

Feinstaubsanierungsgebiete
Seit 21. Jänner 2012 wurde aufgrund der Steiermärkischen Luftreinhalteverordnung 2011 die Ver-
ordnung der Feinstaubsanierungsgebiete vom Landeshauptmann erlassen. In dieser wird das 
Zielgebiet GU-Süd in zwei verschiedene Teile geteilt (sieht Karte Naturraum/Feinstaubsanierungs-
gebiet). Mittels der Verordnung wurde die gesamte Steiermark als Sanierungsgebiet für den Luft-
VFKDGVWRII�30����)HLQVWXE��DXVJHZLHVHQ��'D]X�ZXUGH�GDV�*HELHW�*UR�UDXP�*UD]��LQ�GDV�HLQ�7HLO�
unserer Gemeinden fällt (Gössendorf, Grambach, Hart bei Graz, Raaba und Hausmannstätten), als 
Sanierungsgebiet für NO2 (Stickstoffdioxid) ausgewiesen.
Die Verordnung enthält Richtlinien für Fahrbeschränkungen für Schwerfahrzeuge, Mindestemissi-
onsstandards für Taxis, Maßnahmen für die Landwirtschaft und Bestimmungen für Gülleanlagen. 
1LFKW�DEHU�%HVWLPPXQJHQ�I�U�PRWRULVLHUWHQ�,QGLYLGXDOYHUNHKU��$XV�XQVHUHQ�%HREDFKWXQJHQ�LP�3OD-
QXQJVJHELHW�YRU�2UW�JHKW�DXFK�KHUYRU��GDVV�HV�VHKU�VWDUNH�LQGLYLGXHOOH�3HQGOHUYHUÀHFKWXQJHQ�LP�
3ODQXQJVJHELHW�JLEW�

Baudichten
Da es in der Region Graz-Umgebung Süd drei Orte Hausmannstätten Gössendorf und Fernitz gibt, 
die sehr zusammengewachsen wirken wird an dieser Stelle die Bebauungsdichteverordnung 1993 
der steiermärkischen Landesregierung erwähnt. Sie legt Dichten fest und wie mit der Verbauung 
des Raumes umzugehen ist.
Die folgende Tabelle zeigt die Baugebietarten aufgeschlüsselt auf die mindeste und höchste Bebau-
ungsdichte:
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Raumplanung
Interkommunale Entwicklungsverein „GU 
Süd“
Landesregierung
A16, A13 und weitere Dienststellen des 
Landes
Regionalversammlung
Regionalvorstand
Regionalmanagement
Sonstige regionale ExpertInnen
Externe ExpertInnen

Wirtschaft
AK
WKO
Unternehmer
Wirtschaftsverbände

Infrastruktur
Graz Holding
g%%�
$V¿QDJ
Straßenmeisterei
Verbund
Fernwärme
Wasserverband Grazerfeld Südost
Abwasserverband Grazerfeld
Elektrizitätswerk Fernitz

Naturschutz
EU
Bund
Referat Naturschutz der Landesregierung
Vereine

Wohnen
Gemeinden
Grundbesitzer
Wohnungssuchende
Investoren

Naturgefahren
Lebensministerium
Wildbachverbauung
Forstschutz

Forstwirtschaft
gVWHUUHLFKLVFKH�%XQGHVIRUVWH
Forstwirte
Lebensministerium

Landwirtschaft
Landwirte
Landwirtschaftskammer
Lebensministerium

Akteure
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Quellen

Allgemeines zum interkommunalen Entwicklungsverein „GU- Süd“: 
www.gu-sued.eu/index.php?content=wirueberuns
Gemeinden der Region:
Hart: http://www.hartbeigraz.at/; Statistik Austria 
Raaba: http://www.raaba.at/; Statistik Austria
Vasoldsberg: http://www.vasoldsberg.at/; Statistik Austria
GRambach: www.grambach.at; Statistik Austria
Gössendorf: http://www.goessendorf.com; Statistik Austria
Hausmannstätten: www.hausmannstaetten.at; Statistik Austria
Fernitz: http://www.fernitz.at/;Statistik Austria
0HOODFK��KWWS���ZZZ�PHOODFK�VWHLHUPDUN�DW�V\VWHP�ZHE�GHIDXOW�DVS[�6WDWLVWLN$XVWULD
Bevölkerung:
http://landesstatistik.steiermark.at
http://data.steiermark.at
http://statistik.at
Abbildung 1: eigene Fotos
Soziale Infrastruktur:
http://statistik.at
Siedlungsentwicklung: 
www.raumplanung.steiermark
http://statistik.at
Abbildung 2: http://www.geomix.at/verein/union-sv-vasoldsberg/images/?p=
Wirtschaft: 
www.verwaltung.steiermark.at
http://statistik.at
Verkehr:
Amt der steirischen Landesregierung
Naturraum:
Luftreinhalteprogramm Steiermark 2011
Stmk. Berg- und Naturwacht
Technische Infrastruktur:
http://statistik.at 
Wasserversorgung: Wassererband.at
Abwasserbeseitigung:  awvgrazerfeld.at
Abbildung 3: www.verbund.com
(QHUJLHYHUVRUJXQJ��H�VWHLHUPDUN�FRP��HZHUNIHUQLW]�DW��HQHUJLH�VWHLHUPDUN�DW��¿UPHQLQIR�DW
Stomversorgung: erwerkfernitz.at, verbund.com, energiehausmannstätten, fernwaerme.at
Restriktionen:
http://www.ris.bka.gv.at
Luftreinhalteprogramm Steiermark 2011
Stmk. Berg- und Naturwacht
Akteure:
Die Quellen ergeben sich aus den anderen Kapiteln.


